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1. Vorwort


Willkommen zu meinem dritten Buch, das der Faszination der Chán-Geschichten gewidmet ist.


Diese Geschichten erweisen sich stets als wunderbare Mittel, die nicht nur neue Sichtweisen eröffnen, sondern uns auch dabei helfen, den Alltag hinter uns zu lassen und in neue Welten einzutauchen. Sie bieten tiefgründige Weisheiten, die über Jahrhunderte hinweg Menschen inspiriert und geleitet haben.


Schon in meiner frühen Kindheit entdeckte ich meine Begeisterung für diese philosophischen Erzählungen. In diesem Buch findest du sowohl altbekannte Chán-Geschichten als auch noch nie veröffentlichte Erzählungen. Es ist eine Mischung aus Klassikern und neuen Inspirationen, die das Herz reinigen und die Verbindung zur Seele öffnen.


Ich hoffe, dass dieses Buch auch bei dir die Begeisterung für Gōngàn 公案 entfacht oder vertieft. Mögen diese Geschichten dir auf deinem eigenen Weg zur inneren Ruhe und Erkenntnis eine Stütze sein.









2. Über das Buch


Bedeutung


Hier im Westen ist wohl der japanische Name am bekanntesten – Kōan 公案, der im Chinesischen Gōngàn lautet. Das Gleiche gilt für den Begriff Zen禅auf Japanisch, der ebenfalls aus dem Chinesischen stammt und dort Chán genannt wird. Gehen wir nun weiter zur Bedeutung der Wörter und ihrem Kontext.


公 Gōng = öffentlich,offiziell oder gemeinsam


案 àn = Fall, Akten


公案 Gōngàn = öffentlicher Fall


Im ursprünglichen Kontext der chinesischen Rechtssprache bezog sich Gōngàn auf einen Präzedenzfall oder ein Rechtsdokument, das als Referenz für ähnliche Fälle und Hilfestellungen bei gerichtlichen Entscheid-ungen diente. Entfernen wir uns jedoch von diesem weltlichen Konzept und wenden uns dem Chán-Buddhismus zu, so wird es zu einem spirituellen-philosophischen Fall, einem Problem oder Rätsel. Diese sind bewusst paradox oder verwirrend gestaltet, um das konventionelle Denken zu durchbrechen, tiefer in die Existenz einzutauchen und einen natürlichen Zugang zu unserer Seele zu finden. Dadurch können wir freier werden und erkennen, dass Paradoxe oft mehr Wahrheit als Widerspruch enthalten.


Dies lässt sich auch sehr gut in Lǎozǐ's 老子Werken, dem Dàodéjīng 道德经 und dem Huàhújīng 化胡经erkennen. Beide Bücher sind perfekte Beispiele dafür, wie wir wieder freier werden können und was Natürlichkeit bedeutet, sowie wie wir die Paradoxe der Existenz und Nicht-Existenz verstehen können.


Das Huàhújīng war meine zweite Buch-veröffentlichung, da ich es wieder in deutscher Sprache zugänglich machen wollte. Ich finde es ein wunderbares Buch und möchte meine Freude daran mit allen teilen.


经 jīng = Sutra, oft im Sinne von religiösen oder klassischen Texten


Für mich gehören Gōngàn genauso dazu wie Sutren und alte Schriften, da sie eine andere Form der Anregung darstellen und uns oft auf einfachere Weise erreichen können. Obwohl sie in ihrer Art unterschiedlich sind, führen sie uns beim Lösen und Beruhigen des Herzens zum gleichen Ziel, dass sich die Seele öffnet und das Tor zum Geist wieder offen steht.









Unterschied Gōngàn und Chán-Geschichten


Ein Gōngàn ist ein spezifisches, oft rätselhaftes Werkzeug, das in der Chán-Praxis eingesetzt wird um Erkenntnisse zu fördern. Eine Chán-Geschichte hingegen erzählt von den Erfahrungen und Weisheiten der Praxis, oft durch die Darstellung realer Ereignisse oder Dialoge, und kann auch Einsichten in die Lösung oder Interpretation eines Gōngàn bieten.


Während Gōngàn direkt auf die innere Arbeit und die spirituelle Erkenntnis abzielen, bieten Chán- Gschichten einen breiteren Kontext und Einblick in die Chán-Lehre und Lebensweise.


In diesem Buch werde ich sowohl einige noch nie veröffentlichte Geschichten als auch altbekannte Erzählungen einbinden. So könnt ihr eine frische Brise und altbewährte Weis-heiten gleichermassen geniessen.









Praxis


In der Praxis wurden Gōngàn recht unterschiedlich gehandhabt, je nach den verschiedenen Schulen. Normalerweise wird ein Gōngàn einem Schüler gegeben, der dann darüber meditiert und versucht, eine tiefere Einsicht zu erlangen. Die Lösung ist nicht einfach. Nur eine einfache verbale Antwort oder eine intellektuelle Erklärung ist oft zu wenig, sondern ein direktes Erleben und tiefes Verstehen im Sein und Nicht-Sein. So wird die Antwort meist auf kreative Weise ausgedrückt. Hier zwei nummerierte Beispiele, die ihr in diesem Buch schnell nachschlagen könnt:


32. Der Klang einer klatschenden Hand:


Was ist der Klang einer klatschenden Hand? Dieses Gōngàn fordert dazu auf, über die Natur von Klang und Stille nachzudenken, zudem auch über das, was ist oder nicht ist, und die Erschaffung selbst.


1. Ein Tasse Tee:


Dieses Gōngàn, das auch als eine bekannte Chán- Geschichte gilt, wird verwendet, um die Bedeutung von Offenheit und Leerheit zu verstehen. Wer schon voll ist, hat keinen Platz für Neues und oft eine eingeengte Sichtweise.









Ursprung der Chán-Geschichten


Der genaue Zeitpunkt, wann die ersten Gōngàn formuliert wurden, ist schwierig zu bestimmen. Doch die Tradition, wie wir sie heute kennen, würde man etwa in China auf die Tang-Dynastie (618–907 n.Chr.) zurück-führen. Schon zuvor wurden Schüler auf diese Weise getestet und geschult, da es natürlich erscheint, dem Schüler Rätsel aufzuerlegen, sodass er sich intensiver mit der Thematik auseinandersetzt. Diese Kunst wurde mit der Zeit immer mehr gepflegt und so in der Tang-Dynastie verfeinert, was als der Anfang der Entstehung gesehen wird.


Damals wurden Gōngàn oft mündlich weitergegeben, bevor man begann, sie in Buchform in Sammlungen festzuhalten und so in der Song- Dynastie (960–1279 n.Chr.) systematisierte.


Hier einige bekannte erste Werke:


Die Aufzeichnungen der Übertragung des Lichts (Chuándēng lù 傳燈錄) im Jahr 1004 n.Chr.


Diese Sammlung enthält Anekdoten und Lehrreden von Chán-Meistern. Sie ist nicht nur eine Sammlung von Gōngàn, doch hat sie zum Verständnis und der Verbreitung der Chán-Lehren beigetragen.


Das Blaue Klippen-Buch (Bì yán lù 碧巖錄)
 Dieses Werk wurde zwischen 1063 und 1135 n.Chr. komplettiert. Es ist eine der berühmtesten Sammlungen von Gōngàn mit Kommentaren und Versen, die zur Vertiefung des Verständnisses beigetragen haben.


Das Torlose Tor (Wú mén guān 無門關):


Zusammengestellt von Wúmén Huìkāi


无門慧开 im laufe von 1183–1260 n.Chr. Diese Sammlung enthält 48 Gōngàn, die vor allem für die Chán-Praxis dienen.


Felsens und des Sandes (碎石錄, Suì shí lù ) Die Sammlung des Waldes der Anspielungen (語林集, yǔ lín jí)


Diese Aufzeichnungen sind weitere Beispiele für Sammlungen, die Gōngàn und dialogische Auseinandersetzungen zwischen Chán-Meistern und ihren Schülern enthalten.


Der Chán-Buddhismus (Chán Fójiào 禅佛教) und die Praxis der Gōngàn wurden etwa im 12. und frühen 13. Jahrhundert von japanischen Mönchen, die in China den Chán-Buddhismus studierten, nach Japan gebracht. Einer der bekannten Mönche war Yōsai (Róngsài 荣西), auch als Eisai bekannt, der im Jahr 1191 nach Japan zurückkehrte. Er wird oft als der Gründer der Rinzai-Schule (Línzài Zōng 临济宗) des Chán-Buddhismus in Japan angesehen. Ein weiterer bekannter Mönch ist Dōgen (Dàoxián道元), der 1223 nach China reiste, um auch zu studieren, und 1227 wieder zurückkehrte und die Sōtō-Schule (Cǎodòng Zōng 曹洞宗) gründete. Dies hatte grossen Einfluss auf die japanische Religion, Kunst, Philosophie und Kultur.









Handhabung


Es gibt verschiedene Ansätze, philosophische Weisheitsbücher zu handhaben. Man kann sie einfach durchlesen und sich von den Weisheiten und Eindrücken des Seins überwältigen lassen, wodurch man vielleicht regelrecht davongetragen wird. Alternativ kann man eine Geschichte lesen und sie bewusst nachwirken lassen, etwa in einer Meditation oder während des alltäglichen Lebens. Man kann im Fluss des Textes mitgehen oder innehalten, als würde man ans Ufer treten, bevor man sich mitreissen lässt und den Halt verliert. Dies gilt sowohl für das Buch als auch für das Leben selbst.


Ein Buch muss zudem nicht unbedingt von Anfang bis Ende gelesen werden. Man kann es einfach aufschlagen und die Geschichte lesen, die einem ins Auge fällt. Dieselbe Erzählung kann jedes Jahr anders wirken, da sich sowohl die eigene Perspektive als auch die Lebensumstände wandeln.


Ich lese zum Beispiel immer wieder im Dào dé jīng 道德经 (Tao Te King) und Huà hú jīng 化胡经 von Lǎozi 老子, sowie in Chán gùshì 禅故事 (Chán- Gschichten), Weisheitsbüchern und ähnlichen Texten. Diese nutze ich als ständige Begleiter auf meinem Weg der Kultivierung. Im Folgenden gehe ich die verschiedenen Möglichkeiten, solche Bücher zu nutzen, nochmals kurz durch:


Der klassische Leser


Klassisch kann man eine Weisheit-Geschichte nach der anderen durchgehen. Doch lasst euch dort etwas Zeit, pro Tag oder Tagesabschnitt einfach eine Weisheit lesen.


Der Springer


Er ist dem Klassischen sehr ähnlich, doch er geht auch einmal wieder zurück oder vor, zum Beispiel ins Wörterverzeichnis, um etwas nachzuschlagen so wird das Buch fast zu einem Studium.


Der Überflieger


Er überfliegt das Buch oder liest es im Schnelldurchgang und fängt dann nochmals an, um in den einzelnen Abschnitten in die Tiefe zu gehen.


Der Spontane


Dieser lässt den Zufall bestimmen, wo er das Buch aufklappt und welche Weisheit-Geschichte ihm ins Auge sticht. Oder er ist sich schon vor dem Aufklappen bewusst, welche Seite er nimmt, ob links oder rechts.


Der Mitgerissene


Dieser liest und lässt sich so lange mitreissen, bis er sich selbst verliert und alles vergisst, was ist – und dadurch aus dem Nichts Neues entstehen lässt. Man könnte sagen, dass er unbewusst Zugang zum kosmischen Wissen findet, wie in der Meditation.









3. 108 Chán- Geschichten
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1. Eine Tasse Tee


Es war einmal ein Universitätsprofessor, der es liebte, Neues zu lernen und so auch Chán studierte. Er hörte von einem japanischen Meister namens Nan-In (Nán Yǐn 南隠), der in der Meiji-Zeit ( Míngzhì Shídài 明治時代, 1868–1912) lebte. Also machte sich der Professor auf den Weg zu diesem Meister.


Als er dort ankam, bat Nan-In ihn herein und lud ihn auf eine Tasse Tee ein. Der Professor setzte sich und begann sofort, ausführlich darüber zu erzählen, was er machte und studierte.


Nan-In brachte ihm eine Tasse und begann, Tee einzuschenken. Der Professor sprach ohne Pause weiter, während die Tasse sich mehr und mehr füllte, bis sie schliesslich überlief.


Der Professor bemerkte dies und rief: „Meister, die Tasse ist übervoll, mehr passt nicht mehr hinein!“


„So wie diese Tasse Tee sind auch Sie“, sagte Nan- In und fuhr fort: „Sie sind schon voll mit Meinungen und Ansichten. Wie kann ich ihnen Chán zeigen, bevor sie ihre Tasse nicht geleert haben?“


Kommentar:


Diese Geschichte nahm ich mir selbst zu Herzen, als ich nach China in eine Gōng Fu 功夫 Kung Fu Schule ging. All mein vorheriges Wissen über Gong Fu,ca. 20 Jahre, stellte ich in mein ’Bücherregal im Kopf’ – es ist noch da und greifbar, aber ich konzentriere mich auf das, was kommt, und lasse mich nicht von dem blenden, was war. > 6.2021 <
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